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Halbjahreszahlen zum Markt der geschlossenen Fonds  

 

Gegen den Trend: New-Energy-Fonds mit deutlichem Plus 

 

 New-Energy-Fonds legen um 98 Prozent zu 

 Gesamtplatzierungsergebnis geht um 60 Prozent zurück 

 VGF-Mitglieder nicht so stark vom Rückgang betroffen wie 

Nicht-VGF-Mitglieder 

 Stärkster Rückgang bei Private-Equity-Fonds und Schiffsbe-

teiligungen 

 

Bad Homburg, 14. August 2009 – New-Energy-Fonds sind als einzige As-

set-Klasse nicht vom starken Rückgang des Platzierungsvolumens im ersten 

Halbjahr 2009 betroffen. Im Gegenteil: Die Initiatoren konnten 199,2 Millionen 

Euro Eigenkapital platzieren, was einem Plus von 97,7 Prozent im Vergleich 

zum Vorjahreszeitraum entspricht. Der Anteil am Gesamtvolumen ist von 1,9 

Prozent im ersten Halbjahr 2008 auf rund 9 Prozent im ersten Halbjahr dieses 

Jahres gestiegen. Dies ist eines der Kernergebnisse einer aktuellen Erhe-

bung, die Feri EuroRating unter den Initiatoren geschlossener Fonds unter 

Einbeziehung der Erhebung des VGF unter seinen Mitgliedern durchgeführt 

hat. 

 

„New-Energy-Fonds liegen voll im Trend“, sagt Wolfgang Kubatzki, Leiter Ra-

ting & Valuation bei Feri EuroRating Services. „Langfristig stabile Cash Flows 

und die Debatte um Klimawandel und Nachhaltigkeit werden diese Asset-

Klasse weiterhin beflügeln.“  
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Gesamtplatzierungsergebnis geht um 60 Prozent zurück 

Insgesamt wurden im ersten Halbjahr 2.150  Millionen Euro bei Anlegern ein-

gesammelt, womit die Branche einen Platzierungsrückgang von rund 60 Pro-

zent hinnehmen muss. Zum Vergleich: Im Vorjahreszeitraum wurden insge-

samt 5.385 Millionen Euro platziert. „Geschlossene Fonds folgen dem allge-

meinen Trend. In Relation zu Investmentfonds schneiden sie sogar positiv 

ab“, sagt Kubatzki. Die Unsicherheit über die Situation bei einigen Initiatoren, 

insbesondere im Schiffsbereich, habe für einen Vertrauensverlust bei Vertrie-

ben und Anlegern gesorgt. Die Initiatoren seien zudem nicht in der Lage ge-

wesen, in hinreichender Zahl marktadäquate Produkte zu emittieren. Der Er-

folg im Bereich New-Energy-Fonds beweise dies. „Wir erwarten ein besseres 

zweites Halbjahr. Mit den richtigen Produkten sind auch 6 Milliarden Euro 

Platzierungsvolumen drin“, gibt sich Kubatzki optimistisch. Allerdings müsse 

es den Initiatoren gelingen, diese Produkte zu konzipieren und durch eine 

professionelle Informationspolitik Vertrauen zu erhalten. 

 

VGF-Mitglieder nicht so stark vom Rückgang betroffen 

Die Mitglieder des Verbands Geschlossene Fonds (VGF) sind mit einem plat-

zierten Eigenkapital von 1.508 Millionen Euro (1. Halbjahr 2008: 3.104 Millio-

nen Euro) und einem Minus von 51,4 Prozent nicht so stark vom Rückgang 

betroffen wie Nicht-VGF-Mitglieder mit einem Platzierungsvolumen von 640 

Millionen Euro (1. Halbjahr 2008: 2.280,2 Millionen Euro) und einem Minus 

von 72 Prozent. Besonders deutlich ist der Unterschied bei den Immobilien-

fonds. Im Vergleich zum ersten Halbjahr 2008 beträgt der Rückgang bei 

Nicht-VGF-Mitgliedern in dieser Asset-Klasse 78,0 Prozent (Vorjahreswert: 

30,6 Prozent) während die VGF-Mitglieder nur einen Rückgang von 16,94 

Prozent (Vorjahreswert: 35 Prozent) hinnehmen mussten. „Die Ursache für 

die deutliche Differenz war eine Konzentration der Anleger auf zwei große 
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Fonds von VGF-Mitgliedern. Diese Fonds haben den größten Anteil des Plat-

zierungsvolumens ausgemacht“, erklärt Kubatzki.  

 

Platziertes Eigenkapital nach Assetklassen  

Gesamtmarkt  
(1. HJ 2009 vs. 1. HJ 2008)
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*unter Spezialitätenfonds wurden aufgrund des geringen Volumens auch Medien- und Leasingfonds zusammenge-

fasst. 

Quelle: Feri EuroRating Services AG 

 

Stärkster Rückgang bei Private Equity Fonds und Schiffsbeteiligungen 

und LV-Fonds 

Die stärksten Einbußen mussten die Initiatoren von Private Equity Fonds, 

Schiffsbeteiligungen und LV-Fonds hinnehmen. Mit einem platzierten Eigen-

kapitalvolumen von 66,6 Millionen Euro verzeichnen Private Equity Fonds ein 

deutliches Minus von 87,7 Prozent. Das platzierte Eigenkapital bei LV-Fonds 

lag bei 51 Millionen Euro. Dies entspricht einem Rückgang von 84,5 Prozent 

im Vergleich zum Vorjahreszeitraum. Einen ähnlich starken Rückgang beim 

platzierten Eigenkapital von 83,2 Prozent verzeichnen Schiffsbeteiligungen 

mit einem platzierten Eigenkapital von 257,6 Millionen Euro. „Schiffe haben in 

den letzten Jahren übermäßig performt. Der Einbruch des Welthandels trifft 
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nun diesen Investmentmarkt übermäßig hart“, so Kubatzki. Mit einer Erholung 

des Welthandels sei vor 2013 nicht zur rechnen. „Gefragt sind neue Produkte, 

die der veränderten Marktsituation gerecht werden“, sagt Kubatzki. An der 

zukünftigen Bedeutung der Schifffahrt für den Welthandel sei nicht zu zwei-

feln. 

 

Nachdem Flugzeugfonds im ersten Halbjahr 2008 deutlich zugelegt hatten 

(Plus 438 Prozent im Vergleich zum 1. Halbjahr 2007), mussten sie in diesem 

Halbjahr mit einem platzierten Eigenkapital von 171,5 Millionen Euro ein Mi-

nus von 63,9 Prozent hinnehmen. Vergleichsweise moderat fällt der Rück-

gang bei Immobilienfonds aus. Das Gesamtinvestitionsvolumen bei Immobi-

lienfonds ging auf 1.055 Millionen Euro zurück. Der Rückgang beträgt 40,9 

Prozent. „Hier hätte bei entsprechenden Produkten das Ergebnis noch positi-

ver ausfallen können. Immobilienfonds sind die relativen Gewinner“, so Ku-

batzki. 

 

Verteilung des platzierten Eigenkapitals nach 

Assetklassen (1. HJ 2009)
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Quelle: Feri EuroRating Services AG 
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Feri EuroRating Services AG 

Die Feri EuroRating Services AG ist eine der führenden europäischen Ratingagenturen für 

die Analyse und Bewertung von Anlagemärkten und Anlageprodukten sowie ein bedeutendes 

Wirtschaftsforschungs- und Prognoseinstitut. Derzeit betreut das Unternehmen mit rund 60 

Mitarbeitern ca. 1.000 Kunden und unterhält dazu neben dem Hauptsitz in Bad Homburg 

weitere Büros in Großbritannien, Frankreich und den U. S. A. Feri erstellt Analysen und Ra-

tings für Branchen, Länder, Kapital- und Immobilienmärkte. Regelmäßig werden auch die in 

den einzelnen Ländern zugelassenen Fonds durch ein Rating bewertet. Jährliche Marktstudi-

en über das Wertpapier- und Immobilienmanagement institutioneller Investoren sowie über 

geschlossene Beteiligungen geben einen Überblick über die Meinung und das Verhalten 

institutioneller Anleger. Im Immobilienbereich erstellt Feri globales Immobilienresearch sowie 

Immobilienbewertungen und Ratings von Unternehmen, REITs, Immobilien, Immobilienport-

folios sowie offenen und geschlossenen Immobilienfonds. 

Weitere Informationen zur Feri EuroRating Services sind unter www.feri-research.de zu fin-

den. 
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